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1.	 EG-Konformitätserklärungen

EG-Konformitätserklärung Ramfan Gebläse



 

LEADER GmbH                      Telefon: 06805/60067-0              Geschäftsführer:         Amtsgericht Saarbrücken 
Zur Fabrik 10                        Telefax:06805/6006-10               Thierry Delerue           HRB-Nr. 11364 
D-66271 Kleinblittersdorf       email: info@leader-gmbh.de         Eric Leroy                   Ust-IdNr. DE 812 489 006 
www.leader-gmbh.de       Bank 1 Saar BLZ 591 900 00 Kto.-Nr.117620000 IBAN: DE23 5919 0000 0117 6200 00 BIC: SABADE5S 

 
 
 
 
 

EU-Konformitätserklärung 
 
 

 
 
Das nachfolgend bezeichnete Material entspricht den europäischen harmonisierten Normen. 
Anwendung fanden die Vorschriften der Richtlinie 2006/42/CE vom 17. Juni 2006. 
 
 
 
 
Elektrische Lüfter: 

 
ES220, ES230, ESV230, ESP230, ES245, ESV245, SA315, SAX320, SR460, ES280, ESV280, 

ESX230, Parkfan, Easy Pow’Air Technologie 
 
 
 
Lüfter mit Verbrennungsmotoren: 

 
MT225, MT236, MT245, MT260, MT280, MT296 Easy Pow’Air Technologie 

 
 
 
 
Baujahr:    2014 
 
 
 

Hersteller:   GROUPE LEADER SA   
ZI des Hautes Vallées 
2 Chemin n°34 
F-76930 Octeville Sur Mer  
FRANKREICH 

 
 
 
 
Am 17. Januar 2014 
Geschäftsführer 
Eric Leroy 
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EG-Konformitätserklärung Leader Gebläse
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EG-Konformitätserklärung Sprungkissen (auf Anfrage erhältlich)

im Sinne der Richtlinie 2006/42/EG 

Hersteller Name und Adresse

Vetter GmbH

A Unit of IDEX Corporation						   
Blatzheimer Str. 10 - 12						    
53909 Zülpich							     

Hiermit erklären wir, dass das Vetter Sprungkissen SP 60 (Rettungshöhe 60 m)

Typ:		  SP 60	

Serien-Nr.:	 _____________	

Bauart:	 _____________

(siehe Geräteschild, vom Kunden einzutragen)						    

	

folgenden einschlägigen Bestimmungen entsprechen:	

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Angewandte harmonisierte Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der EU 
veröffentlicht worden sind:	

EN ISO 12100 Teil 1/2

Angewandte nationale Normen und technische Spezifikationen:

angelehnt an DIN 14151-Teil 1 & 3		  

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

Vetter GmbH
Blatzheimer Str. 10 - 12						    
53909 Zülpich			 

Diese EG-Konformitätserklärung wurde ausgestellt:			 

	

Zülpich, 03.08.2016

(Ort, Datum, Unterschrift)
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2.	 Produktbeschreibung

Das selbstaufrichtende VETTER Sprungkissen SP 60 besteht aus 
einem Zwei-Kammer-System. Außerdem ist es mit einem innova-
tiven Druckausgleichssystem ausgestattet.

Mindestens 4 Personen sind zum Auf- und Abbau notwendig. Die 
äußeren Planen sind aus einem schwer entflammbaren, verrot-
tungsfestem Material (nach DIN 4102 B1), in einer Kombination 
aus Schweiß- und Nähnähten gefertigt.

Das VETTER Sprungkissen SP 60 ist angelehnt an die Forderungen 
der DIN 14 151, Teil 3.

2.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Durch Anschließen und Starten der Gebläse wird das Sprungkis-
sen aufgeblasen.

Die Entlüftungsöffnungen an allen 4 Seiten verhindern das Über-
füllen des Kissens.

Das Sprungkissen sollte zum Einsatz kommen, wenn eine andere 
Möglichkeit der Rettung ausgeschlossen ist (z.B.: Drehleiter) oder 
wenn aus zeitlichen Gründen der Einsatz des Sprungkissens not-
wendig ist.

Mögliche Verletzungen können beim Sprungkissen-Einsatz nicht 
in jedem Fall ausgeschlossen werden! 

Das Sprungkissen darf nur in Notfällen und 		
nur zur Rettung von Personen eingesetzt werden!	
Übungs- oder Schausprünge sind strengstens verboten!

2.2	 Technische Daten Sprungkissen

1.	 Gebläse 5. 	weitere Entlüftungsöffnungen

2. 	Befüllschläuche 6.	 Positionierungsschlaufen

3. 	Aufsprungfläche mit 		
	 Markierung 7. 	Packplane

4. 	Entlüftungssystem (beidseitig) 8. 	Typenschild, aufgedruckt

4

2

8

7 6

5

3

1
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Die auf dem Typenschild notierte Seriennummer ist wie folgt kodiert:

Beispiel: Seriennummer 07101234

07 10 1234
Baumonat Juli Baujahr 2010 fortlaufende Nummer

Sprungkissen SP 60 (Art.-Nr. 1530016100)

Außenmaße, ca. cm 850 x 650 x 250

Höhe ca. cm 250

Gewicht, ca. kg 240

Füllzeit, ca. sek. 80

Einsatztemperatur °C -20°C bis +50°C

Packmaß, ca. cm 155 x 100 x 55

2.3	 Technische Daten Gebläse

Ramfan 
EV420*

Elektrogebläse

Leader 
ESP 230*

Elektrogebläse

Art.-Nr. 1530020700 1530019100

Leistung m³/h 16.498 33.900

Geräuschentwicklung dB 97 84

Anlaufstrombegrenzer integriert integriert

Motor 1,1 kW, 
240 V 50/60 Hz

2,2 kW, 
230 V 50 Hz

IP Schutzart IP 64 IP 55

Abmessungen, ca. mm 580 x 430 x 410 550 x 548 x 492

Gewicht, ca. kg 31 43

* Achtung: Es dürfen nur Leader und Ramfan Gebläse verwendet werden, die von 
Vetter geliefert werden!

Leader 
MT 236 H*
Hochleistungs-
gebläse Benzin

Art.-Nr.  1530019300

Leistung m³/h 43.100

Geräuschentwicklung dB 91

Betriebsdruck bar -

Motor 6,5 PS Honda - 
4 Takt

Laufzeit (Voller Tank) 100 min.

Abmessungen, ca. mm 550 x 548 x 492

Gewicht, ca. kg 42

* Achtung: Es dürfen nur Leader und Ramfan Gebläse verwendet werden, die von 
Vetter geliefert werden!

EV420

ESP 230

MT 236 H
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2.4	 Umgebungsbedingungen und Grenzen

Der Aufstellungsort richtet sich in erster Linie nach der Einsatzsituati-
on und deren örtlichen Gegebenheiten.

Die Aufstellungsfläche sollte, sofern möglich, frei von schneidenden 
oder stechenden Fremdkörpern sein.

Das Sprungkissen ist vor starker Hitzeeinwirkung zu schützen. 

2.5	 Sicherheitshinweise

Voraussetzung für den sicheren Einsatz des VETTER Sprungkissens ist 
die genaue Kenntnis und Befolgung dieser Bedienungsanleitung und 
der Sicherheitshinweise.

Darüber hinaus sind die für den Einsatz geltenden Regeln und Vor-
schriften zur Unfallverhütung zu beachten, insbesondere

DGUV-V	 A1	 Allgemeine Unfallverhütungsvorschriften

DGUV-V	 C 53	 Unfallverhütungsvorschrift Feuerwehren §8

Mit dem Einsatz dürfen nur eingewiesene Personen bei der Feuer-
wehr beauftragt werden.

Übungs- oder Schausprünge sind strengstens verboten!

Bei Übungen und Prüfungen dürfen laut DIN 14 151 Teil 3 , nur spezi-
elle Fallkörper, wie z.B. Sandsäcke oder Dummys verwendet werden!

Fallkörper mit einer Masse von 75 kg aus einer Fallhöhe von max. 60 m 

Zuwiderhandlungen sind ein Verstoß gegen die Bestimmungen der 
UVV der Feuerwehren und schließen jegliche Haftung aus!

Auf mögliche strafrechtliche Folgen wird vorsorglich hingewiesen.

Unsachgemäße Anwendung oder eigenmächtige Veränderungen des 
Sprungkissens schließen eine Haftung des Herstellers für daraus re-
sultierende Schäden aus.

3.	 Vorbereitung für den Gebrauch

3.1	 Prüfung auf Vollzähligkeit

Vor und nach jedem Einsatz ist die Vollzähligkeit und Unversehrtheit 
der Bauteile zu prüfen.

Sprungkissen ist vollstän-
dig und lässt sich prob-
lemlos aufrichten.
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2 x Dauergebläse vorhan-
den und in einwandfrei-
em Zustand  

Turbinenschaufel, Abde-
ckung und Gehäuse sind 
ohne Schäden.

    

Satzzusammenstellung SP 60 1530016000 1530019400 1530019600

1530016100 Sprungkissen SP 60 1 1 1

1530016200 Packplane 1 1 1

1530016300 Reparatur- und Ersatzteilsatz 1 1 1

bestehend aus:

Gummiband, 20 m

Holzspanner 2 St.

Tasche  1 St.

Anleitung 1 St.

1530020700 Ramfan EV420 Gebläse 2 - -

1530019100 Leader Elektrogebläse ESP 230 - 2 -

1530019300 Leader Benzingebläse MT 236 H - - 2

Packplane für Sprungkis-
sen ist vorhanden und un-
versehrt.

3.2	 Transport + Lagerung

Es dürfen keine anderen Gegenstände während des Transports oder der Lagerung auf 
das Sprungkissen gelegt werden.

Das Sprungkissen nur im gereinigten und trockenen Zustand, sowie in trockenen Räu-
men lagern.

Die Lebensdauer des Produktes kann durch äußere Einwirkungen verringert werden (z.B. 
durch Sonneneinstrahlung, Temperaturunterschiede).

Optimale Lagertemperatur min.-max.: -20 °C bis +50 °C
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3.3	 Sicherheitsmaßnahmen vor dem Gebrauch

Es sind nur Verlängerungskabel oder Kabeltrommeln passender 
Größe für die jeweilige Strombelastbarkeit (siehe Typenschild) zu 
verwenden. Das Kabel sollte mindestens 3 x 2,5 mm² Querschnitt 
haben und maximal 100 m lang sein.

Es ist darauf zu achten, dass nur die Original von Vetter gelieferten 
Gebläse verwendet werden, da nur diese von der Prüfstelle zuge-
lassen wurden! Stellen Sie vor dem Anschluss immer sicher, dass 
der Schalter am Gebläse auf OFF steht.

Nur einwandfreie und geprüfte Sprungkissen dürfen zum Einsatz 
gebracht werden!

Der Aufstellungsort richtet sich in erster Linie nach der Einsatzsi-
tuation und deren örtlichen Gegebenheiten.

Die Aufstellungsfläche sollte, sofern möglich, frei von schneiden-
den oder stechenden Fremdkörpern sein. Das Sprungkissen ist 
vor starker Hitzeeinwirkung zu schützen.

3.4	 Einsatzvorbereitung

Sprungkissen aus dem Fahrzeug entnehmen und auf einem aus-
reichend freien Platz auslegen.

Die genaue Aufstellungs-Position bestimmt der Einsatzleiter.

Spanngurte der Packplane lösen.

Die Piktogramme auf der Plane zeigen die Richtung zum Ausrol-
len des Kissens an.

Die Packplane öffnen und die Befüllschläuche auslegen.

Ramfan Gebläse

Die Gebläse werden über einen Schnellverschluss an die Befüll-
schläuche des Sprungkissens montiert.

Befüllschläuche mit den Ösen über die Pins legen, dann den 
Schnellverschluss mit der Ratsche spannen, bis die Befüllschläu-
che fest mit den Gebläsen verbunden sind.

Stellen Sie am Ende sicher, dass alle 4 Ösen um einen Pin gelegt 
sind und somit den Halt gewährleisten.

Achten Sie auf den sicheren Halt der 			 
Schläuche am Gebläse!
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Leader Gebläse

Um das Sprungkissen mit Gebläsen der Marke Leader betreiben 
zu können, müssen diese mit speziellen Adaptern (im Lieferum-
fang der Gebläse enthalten) ausgestattet werden. Dazu den Ad-
apter auf die Öffnung stecken und zum Arretieren gegen den Uhr-
zeigersinn verdrehen. Dann werden über einen Schnellverschluss 
die Befüllschläuche des Sprungkissens daran befestigt.

Die Befüllschläuche mit den Ösen über die Pins legen, dann den 
Schnellverschluss mit der Ratsche spannen, bis die Befüllschlau-
che fest mit den Adaptern verbunden sind.

Stellen Sie am Ende sicher, dass alle 4 Ösen um einen Pin gelegt 
sind und somit den Halt gewährleisten.

Achten Sie auf den sicheren Halt der 			 
Schläuche am Gebläse!

4.	 Betriebsanleitung

4.1	 Sicheres Betreiben

Das Sprungkissen ist so aufzustellen, dass nur senkrechte Sprün-
ge durchgeführt werden können. Der Springende sollte nicht ste-
hend in das Kissen springen, sondern möglichst in Rückenlage. 
Die zu rettende Person niemals zu Schrägsprüngen auffordern. 
Nach jedem Sprung ist das Sprungkissen gegebenenfalls erneut 
auszurichten.

Das Sprungkissen darf nur an den Positionierungsschlaufen ange-
hoben und versetzt werden.

Ein Schleifen auf dem oft rauen Boden ist im Interesse der Sicher-
heit und Lebensdauer zu vermeiden.
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Achtung! Es ist möglich, dass die zu rettende Person be-
reits in das noch nicht vollständig aufgerichtete Sprung-
kissen hinein springt, da von oben nicht erkennbar ist, 
ob das Kissen vollständig aufgerichtet ist!

Der Einsatzleiter muss vor dem Aufstellen entscheiden, 
ob das Sprungkissen am Einsatzort oder an einem si-
cheren Ort aufgebaut wird und dann zum Einsatzort ge-
bracht wird.

4.2	 Normale Funktion

Die ans Sprungkissen angeschlossenen Gebläse auf maximale 
Leistung einstellen und anschalten.

Achtung! Gebläse dürfen ausschließlich mit Maximal-
leistung betrieben werden, damit sich das Sprungkissen 
in kürzester Zeit aufrichten kann und es während dem 
Einsatz permanent ausreichend mit Luft gefüllt ist.

Bei nicht ausreichender Luftzufuhr kann die Funtkion 
beeinträchtigt werden. Den Drehschalter dafür auf ma-
ximale Leistung einstellen.

Das Sprungkissen entfaltet sich unter Mithilfe des Bedieners und 
muss lediglich positioniert werden. Sprungkissen durch Anheben 
an den Positionierungsschlaufen ausrichten. Die Gebläse sollten 
gleichzeitig von zwei Personen entsprechend dem Kissen ausge-
richtet werden.

Innerhalb von max. 80 Sek. richtet sich das Sprungkissen auf. Hier-
bei sollte der einwandfreie Zustand der Entlüftungsöffnungen 
inkl. Gummibänder überprüft werden.

Sollten sich beim Aufrichten des Sprungkissens Teile verhaken, 
sofort die Gebläse ausschalten und die Störung beseitigen. An-
schließend kann die Befüllung fortgegesetzt werden.

Erst wenn sich das Sprungkissen vollständig aufgerichtet hat, ist 
es einsatzbereit.

Die maximale Sprunghöhe beträgt 60 m!

Nach einem Sprung und nachdem der Gesprungene aus dem Kis-
sen herausgestiegen ist, richtet sich das Sprungkissen in max. 20 
Sekunden selbsttätig wieder in seine ursprüngliche Form auf.
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Das Sprungkissen steht erst nach dem Verlassen der geretteten 
Person und nach vollständigem Aufrichten wieder für einen wei-
teren Sprung zur Verfügung.

4.3	 Außergewöhnliche Situationen

Sollte sich durch einen vorherigen Sprung die Position des Sprung-
kissens verschieben, ist das Sprungkissen, sowie ggf. die Gebläse, 
neu auszurichten.

Schalten Sie das Gebläse sofort aus, wenn Sie abnormale Geräu-
sche neben den turbinenähnlichen Geräuschen vernehmen. In 
diesen Fällen bitte sofort den Hersteller informieren.

4.4	 Nach dem Einsatz

Das Sprungkissen aus dem Gefahrenbereich entfernen und auf 
einer freien Fläche entleeren. Dazu die Gebläse abschalten. Das 
Sprungkissen entleert sich daraufhin selbstständig und legt sich 
glatt auf den Boden.

Sprungkissen gemäß dem Verpackungsplan zusammenlegen.

Die Gebläse vor der Lagerung abkühlen lassen.

4.5	 Wartung, Instandhaltung und Reinigung 		
	 nach jedem Einsatz

Sprungkissen:

Reinigung

Verschmutzungen am Sprungkissen können mit handwarmem 
Wasser oder milder Seifenlauge gereinigt werden.

Keine aggressiven Reinigungsmittel oder Lösungsmittel 
verwenden!

Seifenlauge vollständig mit klarem Wasser abspülen. Sprungkis-
sen bei normaler Raumtemperatur trocknen lassen.

Lagerung

Das Sprungkissen sollte nur im gereinigten und trockenen Zu-
stand, sowie in trockenen Räumen aufbewahrt werden. Das 
Sprungkissen ist vorschriftsmäßig zusammengelegt in der Ver-
packungsplane aufzubewahren. Es dürfen keine anderen Gegen-
stände auf dem Sprungkissen gelagert werden.

Das Sprungkissen-Material unterliegt einer natürlichen Alterung.

In Abhängigkeit von äußeren Einwirkungen, Lagerbedingungen 
und Häufigkeit sowie Art der Nutzung kann die Lebensdauer des 
Produktes stark beeinflusst werden.

Optimale Lagertemperatur min.-max.: -20 °C bis +50 °C
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Wartung

Instandsetzungen am Sprungkissen dürfen ausschließ-
lich vom Hersteller durchgeführt werden.

Nach Gebrauch ohne Belastung durch fallende Lasten:

99 Reinigen

99 Sichtprüfung durch den Benutzer

Nach Gebrauch mit Belastung durch fallende Lasten 
oder zu rettende Personen:

99 Reinigen

99 Sicht- und Funktionsprüfung durch Sachkundigen mit Zusatz-
ausbildung durch den Hersteller

Reinigung und Wartung: Gebläse

Ramfan: Siehe Bedienungsanleitung der Gebläse ab Seite 23
Leader: Siehe Bedienungsanleitung der Gebläse ab Seite 26

5.	 Mögliche Störungen: Sprungkissen

Problem/Störung Lösung

Das Sprungkissen richtet sich 
nicht richtig auf

Kontrolle, ob sich Teile des 
Sprungkissens verhakt haben. In 
diesem Fall die Gebläse ausschal-
ten und die Störung sofort besei-
tigen. Danach kann die Befüllung 
fortgesetzt werden.

Kontrolle des einwandfreien 
Zustands der Entlüftungsöffnun-
gen inkl. Gummibänder. Ggf. die 
Gummibänder richten, damit die 
Entlüftungsöffnungen geschlos-
sen bleiben.

Kontrolle, ob die Gebläse auf ma-
ximale Leistung eingestellt sind. 
Ggf. korrigieren.

Die Schläuche sind geknickt Die Gebläse ausschalten und 
Gebläse inkl. Schläuche erneut 
ausrichten.

Mögliche Störung: Gebläse

Ramfan: Siehe Bedienungsanleitung der Gebläse ab Seite 23
Leader: Siehe Bedienungsanleitung der Gebläse ab Seite 26
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6.	 Wiederkehrende Prüfungen

Das Sprungkissen darf nur durch den Hersteller instandgesetzt werden. Wartungs-
arbeiten dürfen nur durch Personen durchgeführt werden, die durch den Herstel-
ler in einem Wartungs- und Instandsetzungslehrgang autorisiert wurden, in einer 
vom Hersteller autorisierten Wartungsstelle tätig sind und Kenntnisse über die hier 
zutreffenden Sicherheitsbestimmungen und Unfallverhütungsvorschriften haben.
Für die Prüfung des Sprungkissens kommen ausschließlich in Betracht:

für die jährliche Prüfung:	

Der Sachkundige gemäß Vorbemerkung zur DGUV-G 305-002

für die Sicherheitshauptprüfung 	

Der Sachkundige gemäß Vorbemerkung zur 				  
DGUV-G 305-002 zuzüglich einer Zusatzausbildung 			 
durch den Hersteller oder einen durch ihn 				  
legitimierten Ausbilder. 

Die Legitimation muss schriftlich erfolgen. 

Diese Legitimation gilt für maximal 60 Monate und kann auf Antrag 
nach erfolgter Nachschulung verlängert werden.

Der Sachkundige oder das Prüfinstitut in dem er tätig ist, muss über die für den 
Prüfungsumfang erforderlichen Prüfeinrichtungen verfügen. 

für die Sicherheitsgeneralprüfung	

Die Sicherheitsgeneralprüfung ist ausschließlich vom Hersteller durchzuführen.

6.1	 Prüffristen

1. Jahr Jährliche Prüfung 9. Jahr Jährliche Prüfung

2. Jahr Jährliche Prüfung 10. Jahr Sicherheitsgeneralprüfung

3. Jahr Jährliche Prüfung 11. Jahr Jährliche Prüfung

4. Jahr Jährliche Prüfung 12. Jahr Jährliche Prüfung

5. Jahr Sicherheitshauptprüfung 13. Jahr Sicherheitshauptprüfung

6. Jahr Jährliche Prüfung 14. Jahr Jährliche Prüfung

7. Jahr Jährliche Prüfung 15. Jahr Aussonderung

8. Jahr Sicherheitshauptprüfung

Bei Zweifel an der Sicherheit oder der Zuverlässigkeit ist grundsätzlich eine Sicher-
heitsgeneralprüfung durch den Hersteller zu veranlassen.

Die Lebensdauer des Sprungkissens ist aus Gründen der Produktsicherheit und 
-haftung auf 15 Jahre begrenzt.

Das Sprungkissen darf danach weder für Übungen, 			 
noch für sonstige Zwecke weiterverwendet werden. 
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6.2	 Prüfordnung und Prüfnachweise

Die einzelnen Prüfungen sind nach den Prüfanweisungen dieser 
Bedienungsanleitung durchzuführen.

Über die durchgeführten Prüfungen ist ein Prüfprotokoll zu erstel-
len. (Entsprechende Seite bei Bedarf kopieren)

Die durchgeführten Prüfungen sind im Prüfbuch (gehört zum Lie-
ferumfang), sowie am Sprungkissen dauerhaft zu vermerken. 

7.	 Verpackungsplan

VETTER Sprungkissen vor dem Verpacken auf Schäden prüfen.

Es dürfen nur Sprungkissen verpackt werden, die geprüft wurden!

Das Sprungkissen darf nur sauber und trocken verpackt werden.

Das Sprungkissen völlig entleeren. Dazu die Gebläse ausschalten 
und die Luft aus dem Sprungkissen entweichen lassen.

Beginnen Sie mit dem Verpacken erst dann, wenn die Luft voll-
ständig aus dem Sprungkissen ausgetreten ist.

Sprungkissen gleichmäßig auslegen!

Die Aufsprungfläche möglichst glatt ziehen. (Bild 2)

Ausgangsposition ist die Stirnseite mit den Anschlussschläuchen 
für die Gebläse. Die davon links anliegende Seite bis zu den Befüll-
schläuchen einschlagen. (Bild 3)

Die rechte Kissenseite auch bis zu den Befüllschläuchen umlegen. 
(Bild 4)

Nochmals beide Seiten bis zur Mitte falten, bis die Breite der Pack-
plane erreicht ist. (Bild 5)

Rollen Sie jetzt das Sprungkissen in Richtung der Befüllschläuche, 
so fest wie möglich auf. (Bild 6)

Die Breite des gerollten Sprungkissens darf die Breite der Packpla-
ne nicht überschreiten.
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Die Packplane hinter das gerollte Sprungkissen legen. Das Sprung-
kissen auf die Packplane rollen und die Schläuche anschließend 
auf der Rolle zusammenlegen.

Dann die Seiten der Packplane in der gezeigten Reihenfolge über 
das gerollte Sprungkissen schlagen.

   

Abschließend die Gurte mit Hilfe der Gurtschlösser schließen und 
je nach Bedarf die Gurte an den entsprechenden Gurtstraffern 
spannen.

  

Anschließend kann das Sprungkissen auf einem Fahrzeug ver-
staut werden.
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Prüfanweisung Jährliche Prüfung

und nach jedem Gebrauch

Herstell-Nr.:

Baujahr:

Fällige Prüfung: 1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

4. Jahr

6. Jahr

7. Jahr

9. Jahr

11. Jahr

12. Jahr

14. Jahr

Aussonderung nach 15 Jahren

Für die Durchführung dieser Prüfung muss der Prüfer die entspre-
chende Qualifikation gemäß DGUV-G 305-002 haben.

Die Durchführung und Ergebnisse der Prüfungen sind schriftlich 
festzuhalten. Dies erfolgt durch:

99 Ausfüllen des Prüfprotokolls

99 Eintragung in das Prüfbuch

99 Vermerk direkt am Sprungkissen (nur 1 x jährlich)

Prüfordnung für die Prüfung nach jedem Gebrauch 	
ohne Belastung durch fallende Lasten	

1.	 Sichtprüfung des gereinigten Sprungkissens auf äußerlich er-
kennbare Schäden im aufgeblasenem Zustand. 
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Prüfordnung für die Prüfung nach jedem Gebrauch 	
mit Belastung durch fallende Lasten oder 		
einsatzbedingt durch zu rettende Personen.	

1.	 Sichtprüfung des gereinigten Sprungkissens auf äußerlich er-
kennbare Schäden im leeren Zustand. (obere und untere Pla-
ne)	

2.	 Sprungkissen aufblasen.

3.	 Folgende Bauteile durch Sichtkontrolle auf erkennbare Schä-
den im aufgerichteten Zustand prüfen:

99 Aufsprungfläche mit Markierung

99 Seitenplane

99 Bodenplane

99 Verbindungsplane im Innenraum

99 Nähte

99 Positionierungsschlaufen

99 Packplane

99 Schnellverschlüsse an den Gebläsen

99 Befüllschläuche

99 Entlüftungsöffnungen

99 Gummibänder an den Entlüftungsöffnungen (ggf. austau-
schen)

99 Gebläse (gem. Herstelleranleitung)

4.	 Kontrolle des Innenbereiches auf Fremdkörper (ggf. Reini-
gung)

5.	 Dokumentation (Prüfprotokoll ausgefüllt, Typenschild be-
schriftet, Prüfung im Prüfbuch notiert)

Instandsetzungen dürfen nur durch den Hersteller vorgenommen 
werden.

Bei Zweifel an der Sicherheit oder Zuverlässigkeit des Vetter-
Sprungkissen fragen Sie den Hersteller!	
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Prüfanweisung Sicherheitshauptprüfung

Herstell-Nr.:

Baujahr:

Fällige Prüfung: 5. Jahr

8. Jahr

13. Jahr

Aussonderung nach 15 Jahren

Für die Durchführung dieser Prüfung muss der Sachkundige die 
Bedingungen der Vorbemerkungen zur DGUV-G 305-002 zzgl. ei-
ner Zusatzausbildung durch den Hersteller oder durch einen legi-
timierten Ausbilder nachweisen.

Für Informationen zu Lehrgängen in unserem Hause wenden Sie 
sich bitte an: vetter.rescue@idexcorp.com oder rufen Sie uns an: 
+49 (0) 2252/3008-590

Die Termine und Preise der Vetter Trainingsakademie sind auch 
auf unserer Website www.vetter.de zu finden!

Prüfanweisung Sicherheitsgeneralprüfung

Herstell-Nr.:

Baujahr:

Fällige Prüfung: 10. Jahr

Aussonderung nach 15 Jahren

Diese Prüfung ist ausschließlich vom Hersteller durchzu-
führen. 

Stimmen Sie dazu rechtzeitig einen Prüftermin mit dem Hersteller 
ab. 
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Sprungkissen-Prüfprotokoll

Bescheinigung über die Durchführung  der

Jährlichen Prüfung

Sicherheitshauptprüfung

Sicherheitsgeneralprüfung

gem. DGUV-G 305-002 und DIN 14 151-1

Betreiber: Name 1

Name 2

Straße

PLZ/Ort

Kreis

Das Vetter-Sprungkissen Typ SP 60 

Herstell-Nr.:

Baujahr:

wurde am durch den  Sachkundigen 

____________________________________________________
geprüft. 

Die durchgeführte Prüfung ergab folgendes Ergebnis:

Keine Mängel Mängel wie folgt

Nächste Prüfung:

Die Durchführung der Prüfung wurde auf dem Typenschild dau-
erhaft vermerkt.

____________________		  ____________________

Ort/Datum				    Unterschrift/Prüfer
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8.	 Ersatzteilliste

Pos. Bezeichnung Artikelnummer Bild

1 Ramfan EV420 Gebläse 1530020700

    
2 Leader Gebläse Elektro: 1530019100

Benzin: 1530019300
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9.	 Außerbetriebnahme

Sprungkissen:

Die Lebensdauer des Sprungkissens ist aus Gründen der 
Produktsicherheit auf 15 Jahre begrenzt.

Das Sprungkissen darf danach weder für Übungen, noch 
für sonstige Zwecke weiterverwendet werden.

Gebläse:

Entsorgung von gebrauchten elektrischen und elektronischen 
Geräten (anzuwenden in den Ländern der Europäischen Uni-
on und anderen europäischen Ländern mit einem separaten 
Sammelsystem für diese Geräte) gemäß Elektro- und Elekt-
ronikgerätegesetz (ElektroG) vom 24. März 2005 zur Umset-
zung der EG-Richtlinie 2002/96/EG über Elektro-/Elektroni-
kaltgeräte („WEEE-Richtlinie“).

Das Symbol auf dem Produkt oder seiner Verpackung weist 
darauf hin, dass die elektronischen Bauteile dieses Produktes 
nicht als normaler Haushaltsabfall zu behandeln sind, son-
dern zum Recycling an den Hersteller (frachtfreie Rücksen-
dung) zurückgeschickt werden müssen.
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10.	 Bedienungsanleitung Gebläse

1.	 BENUTZER- UND SICHERHEITSHANDBUCH
2.	 RAMFAN TURBOVENTILATOREN
3.	 VOR INBETRIEBNAHME LESEN
4.	 Weitere technische Informationen finden Sie unter www.euramcosafety.com

5.	 Betrieb
6.	 VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME
7.	 Nehmen Sie den Lüfter NICHT in Betrieb, wenn Sie an Turbinenschaufel, Abdeckung oder Gehäuse Transportschäden entdecken. 

Wenn Verdacht auf Beschädigungen vorliegt, müssen Sie sofort Ihren zuständigen Händler anrufen und das Gerät NICHT in Betrieb 
nehmen.

8.	 ALLGEMEINER BETRIEB
9.	 Starten Sie den Lüfter nur, wenn er sich in einer stabilen und aufrechten Lage befindet.
10.	 Wenn sich das Gerät auf einer ebenen Unterlage befindet und mit voller Geschwindigkeit läuft, sollte es sich nicht verschieben. Wenn 

das Gerät sich bewegt, prüfen Sie die Gummifüße auf Beschädigung und ersetzen diese ggf. Wenn dadurch das Problem nicht 
behoben wird, sollte die Auswuchtung des Schaufelrads geprüft werden. Bei Problemen rufen Sie SOFORT Ihren Händler an.

11.	 Schalten Sie den Lüfter aus, falls mechanische Geräusche, Vibrationen oder sonstige abnormale Bedingungen auftreten. Außer dem 
turbinenähnlichen Geräusch sind alle anderen als abnormal zu betrachten.

12.	 Bringen Sie ggf., die entsprechenden Sicherheitsaufkleber gemäß der darauf befindlichen Anweisungen an.
13.	 Bewegen Sie den Lüfter nicht während des Betriebs.
14.	 Gehen Sie beim Heben vorsichtig vor.
15.	 Merken Sie sich beim Betrieb des Lüfters die Luftströmungs-Richtungsanzeige am Gehäuse.
16.	 Stapeln Sie Lüfter nie übereinander, ohne die Griffe der gestapelten Einheiten mit Klettbändern miteinander zu verbinden.
17.	 Stellen Sie bei Verwendung der Lutte sicher, dass die Luttenmuffe sicher am Luttenadapter befestigt ist.
18.	 Geräte mit leitenden Gehäusen erfordern eventuell eine statisch leitende Lutte.
19.	 Lassen Sie den Lüfter vor der Lagerung abkühlen.
20.	 Seien Sie bei Einsatz und Lagerung vorsichtig, um eine Beschädigung zu vermeiden.

21.	LÜFTER MIT BENZINMOTOREN
22.	 Vor der ersten Inbetriebnahme: Entfernen Sie das Zündkabel von der Zündkerze.  Ziehen Sie langsam am Reversierstarter und 

prüfen Sie, ob ein Kontakt zwischen Propeller und Gehäuse zu hören ist. Wenn Sie Reibgeräusche hören, sofort stoppen und den 
Händler anrufen.

23.	 Justieren Sie den Kippmechanismus, so dass der Motor waagerecht ist.
24.	 Füllen Sie ggf. den Ölsumpf und das Getriebe auf. (siehe Motorhandbuch)
25.	 Füllen Sie den Treibstofftank mit Benzin auf. (siehe Motorhandbuch)
26.	 Bringen Sie das Zündkabel wieder an.
27.	 Stellen Sie die Drosselklappe ein, um den gewünschten Luftstrom durch die Struktur zu erzielen.
28.	 Motoren mit Ölwarn-Schutzsystem funktionieren eventuell nicht richtig, wenn sie auf unebenem Boden eingesetzt oder über den 

Lüfter-Kippmechanismus hinaus gekippt werden.

29.	DRUCKLUFTBETRIEBENE LÜFTER
30.	 Füllen Sie die automatische Luftschmierung.  Für den korrekten Betrieb muss der Motor geschmiert werden.
31.	 In den Druckluftleitungen müssen vor der Motorzuführungsleitung ein Wasserabscheider und ein Filter installiert werden.
32.	 Die Drucklufteinheiten werden komplett mit Luftdrucksteuerventil, Luftfilter, automatischer Motorschmierung und Erdungsklemme 

ausgeliefert. 
33.	 Lesen Sie sich das Handbuch des druckluftbetrieben Motors durch.

34.	ELEKTRISCHE LÜFTER
35.	 Verwenden Sie Verlängerungskabel passender Größe für die jeweilige Strombelastbarkeit (siehe Daten auf Typenschild).
36.	 Die Verwendung eines Kabels der falschen Größe kann zu Bränden oder elektrischem Schlag führen und die Einheit beschädigen.
37.	 Stellen Sie vor Anschluss ans Netz immer sicher, dass der Schalter auf OFF steht.
38.	 Zum Schutz des Anwenders sind manche Einheiten mit einem Überhitzungsschutz und einer automatische Rücksetzung ausgestattet. 

Nach Auslösen des Schutzes läuft der Motor ohne Warnung wieder an. Wenn der Überhitzungsschutz des Motors ausgelöst wird, 
müssen Sie die Einheit vom Netz trennen und nach der Ursache suchen.

39.	LÜFTER MIT VARIABLER GESCHWINDIGKEIT
40.	 Verwenden Sie den InteliSense-Controller, um die gewünschte Luftgeschwindigkeit zu erreichen.
41.	 Der Lüfter kann bei jeder Geschwindigkeitseinstellung ein- oder ausgeschaltet werden.
42.	 Der Lüfter kann über eine Steckdose mit Erdschlussunterbrecher betrieben werden.
43.	 Der Geschwindigkeitsregler ist spritzgeschützt, aber nicht wasserdicht.
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44.	LÜFTER MIT ATEX-EINSTUFUNG  
45.	 Verwenden Sie für dieses Gerät ex-geschützte Steckdosen.
46.	 Das beiliegende ATEX-Hinweisblatt verweist auf Einsatzbeschränkungen.

47.	DRUCKLUFTBETRIEBENE LÜFTER
48.	 Füllen Sie die automatische Luftschmierung.  Für den korrekten Betrieb muss der Motor geschmiert werden.
49.	 In der Druckluftleitung müssen vor der Motorzuführungsleitung ein Wasserabscheider und ein Filter installiert werden.
50.	 Die pneumatischen Einheiten werden komplett mit Druckluftsteuerventil, Luftfilter, automatischer Motorschmierung und 

Erdungsklemme ausgeliefert. 
51.	 Stellen Sie den Öler auf Tropfen/Minute bei 80 psi Druck ein.
52.	 Lesen Sie sich das Handbuch des Druckluftbetriebenen Motors durch

53.	WASSERBETRIEBENE LÜFTER
54.	 Nur mit entsprechend getesteten und genehmigten Leitungen für Ein- und Auslass verwenden.
55.	 Ein- und Auslassleitungen an den Lüfter anschließen. Beide Leitungen möglichst gerade verlegen.
56.	 Auslassleitung vom Lüfter nicht abklammern oder behindern.  Dies könnte die Wasserturbine beschädigen.
57.	 DER MAXIMALDRUCK BETRÄGT 250 PSI
58.	 Suchen Sie nach Anzeichen von Lecks und Abnutzung an der Leitung.  Lecks müssen behoben werden, wenn die Umgebung durch 

Wasser beschädigt werden kann. 
59.	 Nach Ende des Betriebs schließen Sie die Wasserversorgung und trennen sie dann vom Lüfter. Trennen Sie die Auslassleitung 

und lassen Sie das Wasser ab, indem Sie den Lüfter zur Seite kippen. Bringen Sie vor der Lagerung an den Schwenkfüßen 
Abschlusskappen an. 

60.	 Wenn zum Betrieb des Lüfter Salz- oder Schmutzwasser verwendet wird, müssen Sie nach jedem Betrieb die Innenleitungen mit 
Frischwasser ausspülen.

61.	 Wenn ein Sieb vorhanden ist, muss dieses regelmäßig ausgebaut, inspiziert und gereinigt werden. Wenn Sie das Sieb wieder am 
Kippeingang installieren, dürfen Sie es nicht zu fest anziehen.  Ansonsten kann das Gewinde beschädigt werden. Ziehen Sie es nur 
fest genug an, dass kein Wasser austritt.

62.	Wartung

63.	ALLGEMEIN
64.	 Nehmen Sie den Lüfter nicht zu Wartungszwecken auseinander.
65.	 Reinigen Sie den Lüfter regelmäßig, um angesammelten Staub und Schmutzteile zu entfernen.
66.	 Reinigen Sie die Einheit mit einer marktüblichen, biologisch abbaubaren Reinigungslösung. 
67.	 Verwenden Sie keine Lösungsmittel (wie MEK, Azeton), die chlorierten Kohlenwasserstoffe enthalten.
68.	 Drehen Sie alle lockeren Schrauben sofort fest. Prüfen Sie alle mindestens einmal jährlich.
69.	 Drehen Sie die Schrauben nicht zu fest an.
70.	 Prüfen Sie die Gummifüße am Rahmen auf Abnutzung und Schäden.
71.	 Sie dürfen nie eine Spezial-Unterlegscheibe oder eine Schaufelradschraube mit nicht von EURAMCO stammenden Teilen ersetzen.
72.	 Es gibt keine vom Anwender zu wartenden Teile. 
73.	 Kontaktieren Sie bezüglich Ersatzteile das Werk.
74.	 ELEKTRISCHE LÜFTER
75.	 Trennen Sie das Gerät vor der Reinigung vom Netzstrom.
76.	 Sie dürfen den Motor nie in Flüssigkeit eintauchen oder direkt ansprühen.
77.	 LÜFTER MIT BENZINMOTOREN
78.	 Richten Sie einen Wartungsplan für den Lüftermotor ein. (siehe Motorhandbuch)
79.	 Entfernen Sie vor der Durchführung von Wartungsarbeiten immer das Zündkabel und sichern Sie es, so dass es die Zündkerze nicht 

berührt.
80.	 Das Schaufelkrad muss mit 31 N-m (275 in-lb) ± 5% angezogen werden. Die Schrauben, die das Gehäuse mit der Stirnplatte des 

Motors verbinden, sollten mit einem Drehmoment von 28 N-m (250 in-lb) angezogen werden.  Verwenden Sie einen kalibrierten 
Drehmomentschlüssel.  Das Schraubendrehmoment sollte mindestens einmal jährlich geprüft werden.

81.	 WASSERBETRIEBENE LÜFTER
82.	 Prüfen Sie regelmäßig die Erdungsverbindung am Lüfter, um sicherzustellen, dass die Schraube fest und korrosionsfrei ist.

83.	Sicherheit

84.	ALLGEMEIN
85.	 Lüfter sind, falls nicht anders angegeben, nicht für den Betrieb in explosionsgefährdeter Umgebung vorgesehen. Siehe hierzu die 

beiliegenden ATEX-Daten, falls vorhanden. 
86.	 Lüfter sollten nur von geschultem Personal betrieben und repariert werden.
87.	 Nehmen Sie den Lüfter NICHT in Betrieb, wenn Sie an Turbinenschaufel, Abdeckung oder Gehäuse Schäden entdecken.
88.	 Verschieben Sie den Lüfter nie, während er läuft.
89.	 Gehen Sie beim Heben vorsichtig vor.
90.	 Stoppen Sie das Gerät sofort, wenn Sie laute mechanische Geräusche oder Vibration hören.
91.	 Während des Lüfterbetriebs muss Augen- und Hörschutz getragen werden.
92.	 Halten Sie Finger und Hände vom Schaufelrad fern. 
93.	 Halten Sie das Gebiet von Steinen und Geröll frei.
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94.	 Lassen Sie Kinder nicht in die Nähe.

95.	ELEKTRISCHE LÜFTER
96.	 Nehmen Sie die Einheit nicht in Betrieb, wenn am Kabel oder Stecker Beschädigungen vorliegen.
97.	 Wenn das Motorgehäuse und das Metall in der Nähe nicht den elektrischen Vorschriften entsprechend geerdet sind, kann es zu 

einem Elektroschock mit Todesfolge kommen.
98.	 Um das Brand- oder Stromschlagrisiko zu reduzieren, sollten Sie nur von Euramco Safety gelieferte Solid-State-

Geschwindigkeitsregler verwenden.

99.	LÜFTER MIT BENZINMOTOREN
100.	Stellen Sie den Treibstoffabsperrhahn auf Aus, wenn der Lüfter nicht in Betrieb ist.  Ansonsten kann es zu einer Kontaminierung des 

Öls kommen.
101.	Entfernen Sie vor der Durchführung von Wartungsarbeiten immer das Zündkabel und sichern Sie es, so dass es die Zündkerze nicht 

berührt.
102.	Bei dem Luftausgang werden Kohlenmonoxid und andere Verbrennungsprodukte vermischt.

103.	 WASSERBETRIEBENE LÜFTER
104.	Die Oberflächen der Luttenadapter und die Luttenbefestigungsflächen müssen sauber und frei von Korrosion sein.
105.	Schließen Sie die Eingangsleitung an den korrekten Anschluss an. 
106.	Beachten Sie die Beschriftung der Anschlüsse.  Wenn Sie den Lüfter rückwärts laufen lassen, wird die Turbine beschädigt.
107.	Verwenden Sie beim Einsatz in explosionsgefährdeten Umgebungen einen Erdleiter.

108.	 Garantie
109.	RAMFAN-Lüfter haben, mit Ausnahme der Motoren und Verschleißteile, eine einjährige Gewährleistung auf Fehler in Material und 

Ausführung, beginnend mit dem Kaufdatum. Die Garantie für Benzinmotoren und Elektromotoren wird vom jeweiligen Hersteller 
gewährt. Verschleißteile wie Füße, Befestigungsteile, Griffe, Räder und Lackierung werden von der Gewährleistung ausgenommen. 
Schaufelräder und Metallgehäuse (nicht die Plastik-Lüftergehäuse) sind für fünf Jahre gegen Fehler in Material und Verarbeitung 
garantiert. Komponenten, die mit Salzwasser in Berührung kommen, werden für ein Jahr ab Kaufdatum garantiert. Lutten sind 
aufgrund ihres Einsatzzwecks von der Gewährleistung ausgenommen.
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1.	 Service

Bei Fragen und/oder Problemen bei der Durchführung der Prü-
fung oder Wartungsarbeiten und Instandsetzung der Sprungkis-
sen, wenden Sie sich bitte an den Hersteller:

		  Vetter GmbH
		  Blatzheimer Str. 10-12

		  D-53909 Zülpich

		  Tel.:  	 +49 (0) 2252-3008-0	

		  FAX: 	 +49 (0) 2252-3008-590	

		  vetter.rescue@idexcorp.com	

		  http://www.vetter.de

2.	 Technische Daten, Bauteile und 			 
	 Zeichnungen

SP 60

Rettungshöhe: bis 60 m

Abmessungen 
(aufgerichtet): 850 x 650 x 250 cm

Packmaß: 155 x 100 x 55 cm

Gewicht: ca. 240 kg

Aufbauzeit: ca. 80 Sek. 
(nur 4 Personen zum 
Positionieren und Auslegen 
notwendig)

Wiederaufrichtzeit: ca. 20 Sek.

Versorgung: nur zugelassene Dauergebläse 
240 Volt/50 Hz

Systemprüfung: angelehnt an die 
DIN 14 151, Teil 3 
(Sprungrettungsgeräte)
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Bauteile und Zeichnungen

1 Gebläse

2 Befüllschläuche

3 Aufsprungfläche mit Markierung

4 Entlüftungssystem (beidseitig)

5 weitere Entlüftungsöffnungen 
(beidseitig)

6 Positionierungsschlaufen

7 Packplane

2

3

4

5

61 7
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3.	 Eingangsprüfung

Nach Erhalt des Sprungkissens durch den Betreiber durchzuführen.

3.1	 Prüfung auf Vollständigkeit

Bezeichnung Vorhanden

Sprungkissen SP 60

Packtasche/-plane

Gummibänder an den 
Entlüftungsöffnungen

Holzspanner an den 
Gummibändern

Positionierungsschlaufen

Typenschild mit 
vollständigen Angaben

2x Gebläse

Prüfbuch + Bedienungsanleitung

Reparatur- und Ersatzteilsatz

3.2	 Angaben

Eintragungen im Prüfbuch mit den Angaben auf dem Sprungkis-
sen vergleichen. Seriennummer und Baujahr des Sprungkissens 
notieren.

3.3	 Prüfprotokoll ausfüllen

3.4	 Sprungkissen vervollständigen

Wenn Einzelteile fehlen oder beschädigt sein sollten, müssen die-
se ersetzt werden.
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4.	 Jährliche Prüfung + nach jedem Einsatz

Jährlich und nach jedem Einsatz mit oder ohne Belastung durch 
den Sachkundigen gem. DGUV-G 305-002 durchzuführen.

4.1	 Prüfung auf Vollständigkeit

Bezeichnung Vorhanden

Sprungkissen SP 60

Packtasche/-plane

Gummibänder an den 
Entlüftungsöffnungen

Holzspanner an den 
Gummibändern

Positionierungsschlaufen

Typenschild mit 
vollständigen Angaben

2x Gebläse

Prüfbuch + Bedienungsanleitung

Reparatur- und Ersatzteilsatz

4.2	 Angaben

Eintragungen im Prüfbuch mit den Angaben auf dem Sprungkis-
sen vergleichen. 

4.3	 Prüfprotokoll ausfüllen

4.4	 Aufrichtetest

Beim Aufrichtetest müssen die Gebläse immer auf voller Leistung 
betrieben werden.

4.4.1	 Einwandfreies Aufrichten (optische Kontrolle)

Das Sprungkissen SP 60 unterliegt nicht der DIN 14 151 Teil 3, soll-
te aber innerhalb von 80 Sekunden vollständig aufgerichtet sein.

4.5	 Sichtkontrolle des Sprungkissens
4.5.1	 Planen

Sichtprüfung der Planen auf Beschädigungen, wie

99 Brandlöcher
99 Einrisse
99 Einschnitte
99 Scheuerstellen, bei denen das Trägergewebe sichtbar wird
99 Beschädigungen durch Abwurf

99 Sonstige Auffälligkeiten

Kontrolle der Nähte, auch an der Unterseite des Sprungkissens. 
Alle Nähte, innen wie außen, müssen kontrolliert werden.
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Auffangplane

Kontrolle der Verbindungen zu den Seitenplanen. Aus Sicher-
heitsgründen muss jegliche Beschädigung durch den Hersteller 
repariert werden.

Seiten- und Bodenplane

Jegliche Beschädigungen wie Risse etc. müssen vom Hersteller 
instand gesetzt werden.

Kontrolle der Entlüftungsöffnungen auf Beschädigungen und 
Vollständigkeit, sowie Funktionalität der Gummibänder. 

Prüfen der Vollständigkeit und Funktionalität der Positionierungs-
schlaufen an den Ecken des Sprungkissens.

Horizontale Trennplane und Verbindungsplanen 

Sichtkontrolle nur von außen durch die Entlüftungsöffnungen. 
Ebenfalls Kontrolle der Verbindung zwischen der horizontalen 
Trennplane sowie der Verbindungsplanen mit den Seitenplanen. 
Aus Sicherheitsgründen muss jegliche Beschädigung durch den 
Hersteller repariert werden.

Zusätzlich sollte an dieser Stelle der Innenraum auf Fremdkörper 
kontrolliert werden.

4.5.2	 Luftzuführung/Gebläse

Kontrolle Befüllschläuche

99 Kontrolle der Schläuche auf Risse oder andere Beschädigungen
99 Kontrolle des Schnellverschlusses zur Montage des Gebläse 

an den Befüllschläuchen

Kontrolle Gebläse

99 Kontrolle der Funktionstüchtigkeit der Gebläse
99 Kontrolle der Kabel an den Gebläsen auf Beschädigungen der 

Isolierung. (für weitere Hinweise siehe auch Pkt. Wartung in 
der Hersteller-Anleitung der Gebläse)

4.5.3	 Packplane

Beschädigungen

99 Visuelle Kontrolle auf Beschädigungen, wie
99 Löcher und
99 Scheuerstellen

99 Kontrolle der 
99 Spanngurte auf Vollständigkeit

Verschlüsse

Kontrolle der Gurtschlösser auf Beschädigungen, sowie Funktion.
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4.5.4	 Typenschild/Wartungsanweisung

Lesbarkeit des Schildes und Vollständigkeit der Angaben überprüfen.

4.6	 Dokumentation

4.6.1	 Prüfprotokoll

Die Prüfungen sind mittels Prüfprotokoll durchzuführen, indem 
alle prüfrelevanten Werte eingetragen werden. Das Prüfprotokoll 
ist, wie das Prüfbuch, durch den Betreiber so aufzubewahren, dass 
es zu jeder Zeit vorlegbar ist, bis dass das Kissen ausgesondert 
wird. Das Prüfprotokoll ist durch eine Unterschrift des Prüfers ab-
zuzeichnen.

Eine Prüffreigabe mit Datum der nächsten Prüfung ist auszuweisen.

4.6.2	 Wartungsanweisung am Sprungkissen

Dokumentation der durchgeführten Prüfung auf dem am Sprung-
kissen befindlichen Typenschild.

4.6.3	 Prüfbuch

Dokumentation der durchgeführten Prüfung.

4.7	 Für den Einsatz vorbereiten

Nach der Prüfung das Sprungkissen entleeren, anhand der Be-
dienungsanleitung zusammenlegen und verpacken. Lagerbedin-
gungen berücksichtigen.
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5.	 Sicherheitshauptprüfung 				  
	 (im 5., 8. und 13. Jahr)

Im 5., 8. und 13. Jahr durch den Sachkundigen mit Zusatz-
ausbildung des Herstellers durchzuführen.

5.1	 Prüfung auf Vollständigkeit

Bezeichnung Vorhanden

Sprungkissen SP 60

Packtasche/-plane

Gummibänder an den 
Entlüftungsöffnungen

Holzspanner an den 
Gummibändern

Positionierungsschlaufen

Typenschild mit 
vollständigen Angaben

2x Gebläse

Prüfbuch + Bedienungsanleitung

Reparatur- und Ersatzteilsatz

5.2	 Angaben
Eintragungen im Prüfbuch mit den Angaben auf dem Sprungkissen 
vergleichen. 

5.3	 Prüfprotokoll ausfüllen

5.4	 Aufrichtetest
Beim Aufrichtetest müssen die Gebläse immer auf voller Leistung 
betrieben werden.

5.4.1	 Einwandfreies Aufrichten (optische Kontrolle)

Das Sprungkissen SP 60 unterliegt nicht der DIN 14 151 Teil 3, sollte 
aber innerhalb von 80 Sekunden vollständig aufgerichtet sein.

5.5	 Sichtkontrolle des Sprungkissens
5.5.1	 Planen

Sichtprüfung der Planen auf Beschädigungen, wie

99 Brandlöcher
99 Einrisse
99 Einschnitte
99 Scheuerstellen, bei denen das Trägergewebe sichtbar wird
99 Beschädigungen durch Abwurf

99 Sonstige Auffälligkeiten

Kontrolle der Nähte, auch an der Unterseite des Sprungkissens. 
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Alle Nähte, innen wie außen, müssen kontrolliert werden.

Auffangplane

Kontrolle der Verbindungen zu den Seitenplanen. Aus Sicher-
heitsgründen muss jegliche Beschädigung durch den Hersteller 
repariert werden.

Seiten- und Bodenplane

Jegliche Beschädigungen wie Risse etc. müssen vom Hersteller 
instand gesetzt werden.

Kontrolle der Entlüftungsöffnungen auf Beschädigungen und 
Vollständigkeit, sowie Funktionalität der Gummibänder. 

Prüfen der Vollständigkeit und Funktionalität der Positionierungs-
schlaufen an den Ecken des Sprungkissens.

Horizontale Trennplane und Verbindungsplanen 

Sichtkontrolle nur von außen durch die Entlüftungsöffnungen. 
Ebenfalls Kontrolle der Verbindung zwischen der horizontalen 
Trennplane sowie der Verbindungsplanen mit den Seitenplanen. 
Aus Sicherheitsgründen muss jegliche Beschädigung durch den 
Hersteller repariert werden.

Zusätzlich sollte an dieser Stelle der Innenraum auf Fremdkörper 
kontrolliert werden.

5.5.2	 Luftzuführung/Gebläse

Kontrolle Befüllschläuche

99 Kontrolle der Schläuche auf Risse oder andere Beschädigungen
99 Kontrolle des Schnellverschlusses zur Montage des Gebläse 

an den Befüllschläuchen

Kontrolle Gebläse

99 Kontrolle der Funktionstüchtigkeit der Gebläse
99 Kontrolle der Kabel an den Gebläsen auf Beschädigungen der 

Isolierung. (für weitere Hinweise siehe auch Pkt. Wartung in 
der Hersteller-Anleitung der Gebläse)

5.5.3	 Packplane

Beschädigungen

99 Visuelle Kontrolle auf Beschädigungen, wie
99 Löcher und
99 Scheuerstellen

99 Kontrolle der 
99 Spanngurte auf Vollständigkeit
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Verschlüsse

Kontrolle der Gurtschlösser auf Beschädigungen, sowie Funktion.

5.5.4	 Typenschild/Wartungsanweisung

Lesbarkeit des Schildes und Vollständigkeit der Angaben überprüfen.

5.6	 Abwurfprüfung
Die Abwurfprüfung beim Sprungkissen SP 60 erfolgt mit einem 
Fallkörper, der eine Grundfläche von ca. 800 mm x 500 mm und 
eine Masse von 150 kg hat. Dieser wird aus einer Höhe von 30 m 
über der Aufstellfläche so fallen gelassen, dass er im freien Fall auf 
die Mitte der Aufsprungfläche des Sprungkissens fällt. Alternativ 
kann ein Fallkörper mit identischer Grundfläche und mit einer 
Masse von 75 kg aus 60 m fallen gelassen werden.

Nach der Abwurfprüfung ist eine Sichtprüfung des Sprungkissens 
durchzuführen (siehe Pkt. 5.5). Besonders die Befüllschläuche und 
die Entlüftungsöffnungen müssen kontrolliert werden.

5.7	 Dokumentation
5.7.1	 Prüfprotokoll

Die Prüfungen sind mittels Prüfprotokoll durchzuführen, indem 
alle prüfrelevanten Werte eingetragen werden. Das Prüfproto-
koll ist, wie das Prüfbuch, durch den Betreiber so aufzubewahren, 
dass es zu jeder Zeit vorlegbar ist, bis dass das Kissen ausgeson-
dert wird. Das Prüfprotokoll ist durch eine Unterschrift und das 
Aufbringen des persönlichen Prüfnummernstempels des Prüfers 
abzuzeichnen.

Eine Prüffreigabe mit Datum der nächsten Prüfung ist auszuweisen. 

5.7.2	 Wartungsanweisung am Sprungkissen

Dokumentation der durchgeführten Prüfung auf dem am Sprung-
kissen befindlichen Typenschild.

5.7.3	 Prüfbuch

Dokumentation der durchgeführten Prüfung.

5.8	 Für den Einsatz vorbereiten

Nach der Prüfung das Sprungkissen entleeren, anhand der Be-
dienungsanleitung zusammenlegen und verpacken. Lagerbedin-
gungen berücksichtigen.
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6.	 Sicherheitsgeneralprüfung (im 10. Jahr)

Im 10. Jahr nur durch den Hersteller durchzuführen.

7.	 Wartungsarbeiten

Die Ersatzteile dürfen nur von Sachkundigen gem. Vorbemer-
kung DGUV-G 305-002 mit einer Zusatzausbildung (durch den 
Hersteller) nach Pkt. 3.2.3.2 ausgetauscht werden.

Diese Anleitung gilt nur für die Gummibänder und Holzspanner des Vet-
ter Sprungkissens Typ SP 60.

Es dürfen ausschließlich die Ersatzteile aus dem Vetter Reparatur- und 
Ersatzteilsatz (Art.-Nr.: 1530016300) verwendet werden.

Ersatzteile-Set bestehend aus: Menge

1 Gummiband 20 m

2 Holzspanner 2

3 Anleitung DE/GB/FR/ES 1

4 Aufbewahrungsbeutel 1

Bei der Verwendung von anderen Ersatzteilen kann es zu Ma-
terialschädigungen kommen.

Die Gummibänder an den Entlüftungsöffnungen fungieren als elasti-
scher Verschluss, der das Ausströmen der überschüssigen Luft optimal 
kontrolliert. So wird gewährleistet, dass genug Luft im Kissen verbleibt, 
um zu rettende Personen vor dem Durchschlagen zu schützen, indem 
bei einem Aufprall die optimale Menge an Luft ausströmen kann.

Aus diesem Grund ist es wichtig, die Gummibänder bei einem notwendi-
gen Austausch auf die richtigen Längen zu schneiden und richtig an den 
Öffnungen anzubringen.

Im Falle eines Defektes an einem der Gummibänder kann die entspre-
chende Länge von dem mitgelieferten Ersatz-Gummiband abgeschnit-
ten werden und mit Hilfe der Holzspanner an den Halteschlaufen an den 
Entlüftungsöffnungen befestigt werden.

Entlüftungsöffnungen 
vorne/hinten

Entlüftungsöffnungen 
seitlich

Bandnummer: 1 2 1 2

Zuschnitt: m 2,00 2,00 1,00 1,30

Montagemaß: m 1,70 1,60 0,70 1,00

Andere Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch den Her-
steller erfolgen.

Alle Wartungsmaßnahmen müssen im Prüfbuch und Prüfpro-
tokoll dokumentiert werden!

Entlüftungsöffnungen
vorne/hinten

Entlüftungsöffnungen
seitlich

1 1222

1 12222
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8.	 Verpacken

8.1	 Packanleitung

Hinweis! Ist das Sprungkissen verschmutzt oder nass geworden, 
sollte es in einem geeigneten Raum sorgfältig gereinigt und ge-
trocknet werden. Zur Reinigung Wasser oder milder Seifenlauge 
verwenden.

VETTER Sprungkissen vor dem Verpacken auf Schäden prüfen. Es 
dürfen nur Sprungkissen verpackt werden, die geprüft wurden!

Das Sprungkissen darf nur sauber und trocken verpackt werden.

Das Sprungkissen völlig entleeren. Dazu die Gebläse  ausschalten 
und die Luft aus dem Sprungkissen entweichen lassen.

Das Sprungkissen ohne äußere Belastung entleeren.

Beginnen Sie mit dem Verpacken erst dann, wenn die Luft voll-
ständig aus dem Sprungkissen ausgetreten ist. Sprungkissen 
gleichmäßig auslegen!

Die Aufsprungfläche möglichst glatt ziehen. (Bild 2)

Ausgangsposition ist die Stirnseite mit den Anschlussschläuchen 
für die Gebläse. Die davon links anliegende Seite bis zu den Ge-
bläse-Schläuchen einschlagen. (Bild 3)

Die rechte Kissenseite auch bis zu den Gebläse-Schläuchen umle-
gen. (Bild 4)

Nochmals beide Seiten bis zur Mitte falten, bis die Breite der Pack-
plane erreicht ist. (Bild 5)

Rollen Sie jetzt das Sprungkissen in Richtung der Befüllschläuche, 
so fest wie möglich auf. (Bild 6) Die Breite des gerollten Sprungkis-
sens darf die Breite der Packplane nicht überschreiten.

 

Die Packplane hinter das gerollte Sprungkissen legen. Das Sprung-
kissen auf die Packplane rollen und die Schläuche anschließend 
auf der Rolle zusammenlegen.
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Dann die Seiten der Packplane in der gezeigten Reihenfolge über 
das gerollte Sprungkissen schlagen.

Abschließend die Gurte mit Hilfe der Gurtschlösser schließen und 
je nach Bedarf die Gurte an den entsprechenden Gurtstraffern 
spannen. 

Anschließend kann das Sprungkissen auf einem Fahrzeug ver-
staut werden.
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